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Zu der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 263. Halle, Mittwoch den 9. November 1836.
Hierzu eive Beilage

O tſchl d dome in Garniſon liegt, verſucht hat, die Republik zueutſ a m o. proklamiren. Auch dieſe Jnſurrektion wurde jedoch auf
3 r 5 J., der Stelle unterdruckt. Die Details fehlen noch.

fand in Ziegenrück, Reg.- Bez. Erfurt, die feier- rch liche Einweihung des mit dine ich unbedeutenden Großbritannien und Jrland.
KRKcoſten- Aufwande aus den Mitteln des Kaämmerei- London, d. 1. November. Die in England in
Vermoögens erbauten, ſehr geräumigen, zu 3 Lehrer- der letzten Zeit gepflogenen Unterhandlungen zu einer

Wohnungen eingerichteten und mit 3 Lehr Zimmern Aus gleichung zwiſchen Holland und Belgien ſollen ſich
verſehenen, ſchönen maſſiven Schulgebäudes ſtatt, zu gänzlich wieder zerſchlagen haben da, wie es heißt,
welchem am O. Auguſt v. J. auf feierliche Weiſe der das Londoner Kabinet auf die gemachten Vorſchlage
Grundſtein gelegt worden war. nicht eingehen wollte.

Der kürzlich in Köln verſtorbene Rentier Schül- S 58ler hat zur Verbeſſerung der dortigen Straßen Be panien.
leuchtung ein Legat von 5000 Thlr. zu Gunßen des Man hat durch Couriere von Madrid Nachricht n

Waoaiſenhauſes 6000 Thlr. und für die Apoſtel Kirche aus dieſer Hauptſtadt bis zum 27. Okt. Die Kortes
daſelbſt 3500 Thlr. ausgeſetzt. ſchienen geneigt, das Miniſterium zu unterſtützen. v

m. Viele Abgeordnete hatten bereits verlangt, man ſollem. Schwei z. Chriſtinen den Titel als KöniginRegentin bis zur
p Jn der 4. Sitzung der Tagſatzung vom 21. Okt. Grohßjährigkeit ihrer Tochter bewilligen. n

wurde die Berathung der drei Entwurfe feſtgeſetzt Telegraphiſche Depeſchen.
n Und verſchiedene Modifikationen vorgeſchlagen. Das 1. Bayonne, den 31. Okt. Die Karliſten t

Ausſprechen einer Billigung des Vororts daß er den haben die Belagerung von Bilbao am 29. Okt. auf- h
w. Beſchluß vom 9. September nicht ausgeführt und die gehoben, weil Espartero (zum Entſatz) heranrückt. u
dte Conſeilakten nicht nach Paris geſchickt habe, wie es Euguia marſchirt gegen ihn.
a. der Minoritätsentwurf beantragt, iſt von 13 Stän- 2. Bayonne, den 31. Okt. Ein Privatſchrei-
ö den verworfen. Das Reſultat der ganzen Sitzung ben aus Madrid von 265. Okt. meldet, ein Eil

war, daß alle drei Entwürfe an die Kommiſſion zu bote habe die Nachricht gebracht, Alaix habe dem
ruückgewieſen wurden welche nun nach den Statt ge- Gomez zwiſchen Pozzoblanco und Montoro 1200

habten Diskuſſionen eine neue Redaktion bringen ſoll, Fußgaänger, zwei Geſchwader Kavallerie und zwei
die dann Mittwochs oder Donnerstags berathen wer Geſchütze genommen.

den wird. Es ſcheint gewiß, daß zu Badajaz eine Volksbe-wegung ausgebrochen iſt die Jnſurgenten ſollen den
Frankreich. General Mendez Vigo zum Generalkapitan er

Paris, den 2. Novbr. Die Konſpiration zu nannt haben. Privatbriefe aus Madrid vom
Straßburg war, wie es ſcheint, nicht iſolirt. Man 27. Okt. geben die wiederholte Verſicherung, Gomez
vernimmt, daß ein Kavallerieregiment, das zu Ven- ſei ſo dicht umzingelt, daß er nicht ohne ein Wunder
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durchkommen könne. Rodil und Alaix haben ihm
Netze und Fallen geſtellt ihr nachſtes Bulletin wird
ohnfehlbar die Vernichtung der Rebellen dokumenti-
ren! Jnzwiſchen ſorgt Mendizabal fur Fuüllung
der Beutel er hat in einer Nacht alles Silber-
zeug aus den Kirchen der Hauptſtadt wegnehmen laſ
ſen. (Die katholiſche Jſabelle und ihr Miniſter der
Kardinal Ximenez ſollen ſich daruber im Grabe her
umgedreht haben!) Quiroga iſt zu Malaga gut
aufgenommen worden und hat der Anarchie daſelbſt
fur den Augenblick ein Ende gemacht.

Ein Pariſer Blatt ſagt: Heute Vormittag iſt
in Paris ein karliſtiſcher Offizier eingetroffen, der das
Hauptquartier des Don Karlos erſt vor einigen Tagen
verlaſſen hat. Seinen Erzahlungen zufolge, belaufen
ſich die unter den Mauern von Bilbao verſammelten
Streitkräfte auf nahe an 12,000 Mann. Der uübrige
Theil der Nord Armee bildet eine Reſerve, die haupt-
ſachlich damit beauftragt iſt, über die Sicherheit des
Don Karlos zu wachen. Jn der Umgebung des Don
Karlos zweifelt Niemand an der baldigen Einnahme
von Bilbao.

Einer Ueberſicht in der „Sentinelle des Pyrenées“
zufolge, beläuft ſich die regulaire Armee des Don
Karlos auf 38,860 Mann. Die Expedition des Ge
neral Gomez wird in dieſer Ueberſicht auf 4800
Mann und die des General Sanz auf 3400 Mann

angegeben.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 44. Okt. Seit 14 Tagen

nimmt die Peſt auf eine ſehr beunruhigende Weiſe
überhand, Laut eines dem Seraskier Paſcha und dem
Kiaja Bei übergebenen Ausweiſes ſind im Weichbild
Der Stadt ſeit dem Sten d. 2700 Menſchen an der Peſt
geſtorben. Man behauptet aber, daß bereits mehr als
7000 Perſonen von allen Nationen geſtorben ſind. Was
unſere Lage noch beunruhigender macht, iſt der druk-
kende Waſſermangel, der bei einer in dieſer Jahreszeit
ungewöhnlichen Hitze Menſchen und Vieh verderblicher
als Alles iſt, und die Peſtfalle noch vermehren muß.
Man kann ſich keinen Begriff von der dießfalls herr
ſchenden Noth machen. Buchſtablich iſt es wahr, daß
die armere Klaſſe der Juden und Armenier nur aus
faulen Pfutzen Waſſer ſchoöpft. Der Himmel gebe,
daß bald Regen fallt, ſonſt iſt das Ungluck unbe-
rechenbar.

Vermiſchtes.
Der Waſſerhandel war längſt ſchon eine Er

werbsquelle für einen Theil der Einwohner Mann-
heims, indem das Waſch und Badewaſſer aus dem
Rhein in die Stadt gefahren wird. Allein auch dieſer
Erwerbszweig hat ſich erweitert, indem ein Unterneh
mer den Sommer hindurch Trinkwaſſer von der Berge
ſtraße verkaufte, und gegenwärtig ein anderes Waſſer
von Heidelberg für billigen Preis zu liefern verſpricht,
von welchem nach ſeiner Ankundigung funf Kurfurſten
zwei Kaiſer und ein König getrunken haben ſollen.

Durch ſolche Unternehmungen dürfte das Mannheimer
Waſſer leicht in ubeln Ruf kommen, was es doch ei
gentlich nicht verdient.

Im Laufe des vergangenen Monats ſind auf
der Jsle de France die Uhr und das Neceſſaire, wel
ches Napoleon dem Abbé Beconavita, ſeinem Beicht
vater, auf St. Helena geſchenkt hatte, öffentlich ver-
ſteigert worden. Die Uhr wurde mit 755 Piaſtern,
ein kleiner ſilberner Becher mit 131 Piaſtern, eine Zu
ckerzange mit 105 Piaſtern bezahlt. Durch den Ver
kauf ſämmtlicher Gegenſtände ward eine Summe von
1756 Piaſtern zuſammengebracht.

Breslau. Aus zuverläſſiger Quelle erhal-
ten wir die ſehr intereſſante Mittheilung, daß die
Reiſe des Herrn Fürſten Puckler-Muskau nach dem
Orient einigen Aufſchub erleiden wirde Derſelbe hat
einige Morgen Land auf der Jnſel Jthaka acquirirt,
um ſich daſelbſt niederzulaſſen. Bereits iſt der Haupt-
gärtner, welcher ihm den Park in Muskau anlegte,
nach Jthaka (dem Vaterlande des Ulyſſes) gerufen
worden, um dort einen neuen Park zu etabliren.

Neueſte Nachrichten.
Am 30. Oktober kam es zu Vendome, einer

Stadt von 10,000 Seelen, im Departement Loir und
Cher, zu einem Jnſurrektionsverſuche, um die Repu
blik zu proklamiren. Er galt dem erſten Huſarenre
giment, das dort in Garniſon liegt, wurde aber ver
rathen und unterdrückt. Das Nähere morgen.
„nuanannnxnaaaaaaaaaaaaaaancxx&Bekanntmachungen.

Zur Befeſtigung eines Vergleiches, welcher unter
den bekannten Gläubigern der zeitherigen Hausbeſitzer
Johann George Rothe's und Johannen
Roſinen Waltherin allhier geſchloſſen worden iſt,
werden alle etwanige unbekannte Gläubiger Rothe's
und der Waltherin geladen,

den 31. März 1837
bei Verluſt ihrer Anſpruche an die vorhandenen Maſſen
und der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, ihre
Forderungen hier anzumelden, zu beſcheinigen und dar
uber rechtlich zu verfahren ſodann

den 27. April 1837
anderweit im Stadtgericht zu erſcheinen, der Bekannt
machung eines Pracluſiv- und ſonſtigen Beſcheides, un-
ter Verwarnung, daß er fur publicirt zu achten, oder
der Jnrotulation und Verſendung der Akten, ſolchen-
falls aber

den 26. Mai 1837
der Eröffnung des Urthels sub poena publicati gewär-
tig zu ſein.

Auswaärtige Intereſſenten haben einen Bevollmäch
tigten hier im Orte zu beſtellen, Ausländer aber ihre
Vollmachten gerichtlich autoriſitren zu laſſen.

Stadtgericht Meißen, den 4. November
1836.

Holz verkauf.
Dienstag den 15. d. Mts. fruh 10 Uhr, ſollen

im Königl. Heiderevier eine Quantität melirte Reis-
haolzſchocke verſteigert und die Bedingungen im Termine
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bekannt gemacht werden. Kaufliebhaber wollen ſich in
der Probſtei auf Halleſcher Seite zur gedachten Zeit
eipfinden.

Petersberg, den 7, Novbr. 1836.
Der Oberfoörſter

Fromme.
Einladung.

Kommenden Sonntag und Montag, als den 13.
und 14. November feiere ich das Kirchweihfeſt, wobei
ich weine Freunde und (Sönner zu dieſem ländlichen Feſte
einlade und auf das beſte werde zu bewirthen ſuchen.

Fr. Kuhn,
Schenkwirth in Hanichen bei Schkeuditz.

Fleiſchpaſteten, alle Morgen friſch, empfiehet

à Stuck 8 Pf. G. Rinck.Ein Haus, enthaltend 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche, Keller, nebſt Ställen und Hofraum, ſtehet aus
freier Hand zu verkaufen beim Tiſchler Fuchs in Lö
bejun.

Es hat ſich das Serucht verbreitet, daß ich in kur-
zer Zeit meinen Wohnort verlaſſen und anderswo prakti-
ziren würde. Dies beſteht gänzlich in Unwahrheit, und
indem ich ein geſchätztes Publikum in und bei Halle
hierauf aufmerkſam zu machen mich erlaube, bitte ich
zugleich um gütiges Wohlwollen. Meine Wohnung iſt
an der Promenade bei dem Nagelſchmidt Hrn. Kuſter,
No. 1345.,

Halle, den 8. November 1836.
Friederike Manßfeld,

praktiſche Hebamme.

Verkauf. Das in Strenz Naundorff
belegene Freigut, dem verſtorbenen Gottf. Lincke ge
hörig, nebſt 105 Morgen Zins und Zehntfreien Acker,
desgl. 15 Morg. Wieſe mit Weiden umgeben, 2 Morg,.
Acker am Holz Buſch, 2 Morgen Obſt Buſch, und
6 Obſt und Helz Kabeln, ſoll Erbtheilungshalber von
hier binnen 8 Wochen von den Lincken'ſchen Erben
aus freier Hand verkauft werden wozu Kaufliebhaber
ſich an genannte Erben zu wenden haben.
Strenz Naundorff, den 5. Nevember 1836.

Die Lincken'ſchen Erben.

Große friſche Gänſelebern werden fortwährend ge
kauft

Strohhofſpitze No. 2140.

Die erſten neuen Holländiſchen Speckbücklinge
ſind nun angekommen bei C. H. Riſel.

Nutz- und Brennholz- Verkauf.
Den 18. November d. J. ſollen von den zum Ritter-

gute Cöſitz bei Radegaſt gehörigen Hölzern eine bedeu-
rende Quantität, worunter beſonders Nutzhölzer, Bir-
ken, Rüſtern, Eſchen und Ellern, Stangen und Reis-
holz, öffentlich meiſtbietend verkauft werden Kauf-
luſtige wollen ſich gedachten Tages, früh 8 Uhr, auf
dem Rittergute ſelbſt einſfinden, wo die Verkaufsbedin-
gungen vor der Auktion bekannt gemacht werden ſollen.
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Bei J. Ebner in Ulm iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben
Bierbraueret, vollkommene, nebſt Branntwein-

brennerei und Eſſigfabrikation. Ein grundlicher Un
terricht, alle in Deutſchland England und Frank
reich ublichen Arten Biere nach den neueſten Erfah-
rungen zu brauen, Branntwein zu brennen und Eſ
ſig zu fabriziren. Mit vielen Abbildungen 2 Thlr.
10 Sgr.

Was dem Engländer ſein Porter und Ale iſt, das
iſt dem Deutſchen ſein geſundes kräftiges brounes Bier;
der Norden Deutſchlands kennt dieſes freilich nur dem
Namen nach, hingegen darf der Süden Deutſchlands

doch nicht allenthalben ſich ruühmen, daß beſte Bier zu
beſitzen. Wer denkt hier nicht an die beruhmten Braue
reien in Batern Oeſterreich und Würtemberg! Eine
ſacht die andere zu uübertreffen. Wer nun gutes Bier
zu bereiten wuünſcht, der findet dazu in obiger Schrift
eine umfaſſende und grundliche Anweiſung mit den nö
thigen Abbildungen, von einem Manne, der Jahrelang
in den engliſchen 2c. Brauereien ſeldſt gearbeitet, Beo
bachtungen gemacht, Verſuche und Vergieichungen an
geſtellt und die Reſultate niedergeſchrieben hat. Ge
naue Belehrung giebt er uber die Eigenſchaften des
Malzes, des Hopfens, des Waſſers, der Wurze er
berechnet das Verhältniß des einen zum andern; zeigt
wie Darre, Malzboden Keſſel, Keller, Fäſſer u. ſ. w.
beſchaffen ſein muſſen, was beim Sieden, bei Gährung,
beim Abkühlen zu beodachten, welche Jahreszeit zu wah

Kurz, er verſchweigt nichts was zur
Bereitung eines Porterbiers wichtig und erforderlich iſt.
Wer aber nur ein gutes franzöſiſches, oder ein Mann
heimer, Köſtritzer Bier, oder einen Breihan liefern moöch-
te, der findet auch hierüber eine ausfuhrliche Beleh-
rung. Sogar der Branntweinbrenner und Eſſigfabri
kant wird auf manche neue glückliche Verſuche aufmerk-
ſam gemacht und lernt alle Handgriffe kennen, die ihm
in ſeinem Gewerbe großen Nutzen bringen. Eine ſolche
Schrift bedarf in unſern Tageu, wo das gute Bier
fur Alle reich wie arm, ein köſtlicher Trank iſt, und
weit und breit verſendet wird, keiner großen Empfehlung

ſie empfiehlt ſich unſtreitig von ſelbſt, ſobald ihre Erſchei
nung bekannt geworden.

Da die außenſtehenden Forderungen von Fr. Ernſt
Tiſchmeyer's Witewe, ungeachtet der im vorigen
Jahre von deren Erben in öffentlichen Blattern erfolg
ten Bekanntmachung, und der von mir als Bevollmäch
tigten noch beſonders ſchriftlich geſchehenen Aufforde-
rung, bis jetzt noch nicht ſammtlich eingegangen ſind ſo
ſehe ich mich veranlaßt, an die völlige Abtragung der
Schulden an mich hiermit nochmals zu erinnern, und zu
bitten, ſolche noch im Laufe dieſes Jahres zu bewirken,

damit ich nicht in die Nothwendigkeit verſetzt werde,
nach Ablauf dieſer Zeit gegen die Säumigen klagbar
werden zu muſſen.

Hettſtädt, am 1. November 1836.
Drude.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal,

Eckert.
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1834er weiße und rothe Weine
von ganz ausgezeichneter Güte verkauft billigſt

W. Fürſtenberg.
Arrac de Goaz
Biſchoff und Cardinal-Extraet aus friſchen

Früchten;
Marasquino in feinſter Waare;
Alle Sorten feinen gränen und ſchwarzen Thee;

Vanille;
Berliner Dampf- Chocolade zu Fabrikpreiſen,

bei Abnahme von 3 W wird ein halbes Pfund als
Rabatt gegeben. W. Furſtenberg.

Rum und Punſch-Extract;
feine alte ächte Jamgica-Rums
f. weißer ſehr ſtarker Jamaica Rum
beſter reinſchmeckender Weſtindiſcher Rum, à Quart

15 Sgr. an Wiederverkäufer billiger
ſchöne ſtarke Rums in verſchiedenen Sorten, das

Quart 10 Sgr. 123z Sgr. u.. w.
Punſch-Extract von bekannter Güte, ſtark und

kräftig aus dem feinſten Rum, den beſten Citronen,
ohne alle Surrogate bereitet,

empfiehlt W. Fürſtenberg.Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Joh. Heinr. Roth's
Unentbehrlicher Rathgeber

in der deutſchen Sprache,
fur Ungelehrte, ſo wie fur das dürgerliche Geſchaftsle
ben überhaupt; oder Anweiſung ſich ſchriftlich und
mundlich, ohne Kenntniß und Anwendung der gram-
matiſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als in allen
vorkommenden Fällen, im Deutſchen richtig auszudruü-
cken und jedes Wort ohne Fehler zu ſchreiben. Mit be
ſonderer Beruckſichtigung des Gebrauchs der Woörter:
mir, mich, Jhnen, Sie, dem den n. ſ. w. Ein nutz
liches Hülfsbuch fur Jedermann. Jn alphabetiſcher
Ordnung. Zweite Auflage. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.
Dieſes Noth und Hulfswörterbuch der Recheſchrei

bung und Wortfügung in allen zweifelhaften Faällen,
iſt nicht nur fur alle Diejenigen beſtimmt, welche unſere
deutſche Sprache richtig ſprechen wollen ſondern auch
fur Alle, welche Briefe und Aufſaätze jeder Art fehler-
frei zu ſchreiben wunſchen.
Toglich Gelegenheit von Da re noch Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Einem hieſigen und auewärtigen Publikum mache

ich ergedenſt bekannt, daß ich mich als Juwelier, Gold
und Silterarbeiter etablirt habe, nehme Beſtellungen
und auch Reparaturen aller Art an bitte daher um
geneigtes Zutrauen und verſpreche auch zugleich einem
Jeden, der mir ſein Zutrauen ſchenkt, billige und reelle
Bedienung,

Friedr. Ganſen.
Meine Wohnung iſt große Klausſtraße No. 877,

2 Treppen hoch, bei der Wittwe Jahn.

billig.

Bei G. Wuttig in Leipzig iſt erſchienen und
en allen Buchhandlungen zu haben (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn und allen übrigen Buch-
handlungen)
Fiſcher, Fr., vollſt. Archiv der f. d. Apotheker

des Preuß. Staates hinſichtlich ihrer Rechte,
Pflichten und ſonſtigen geſetzlichen Verhältniſſe, mit

Rückſicht auf die Droguiſten und Matkerialiſten, er
gapgenen und noch gültigen geſetzl. Vorſchriften und
Verordnungen. Mit K. Pr. Genehmigung. gr. 8.
geh. 10 Sgr.

voellſt. Archiv der fur die Königl. Preuß.
Medicinalperſonen hinſichtüch ihrer Qualifi
cation, Prüfungen, Pflichten, Taxen, Liquidatio
nen u. ſ. w., ergangenen und noch gultigen geſetz

lichen Vorſchriften und Beſtimmungen. Mit K.
Pr. Genehmigung. gr. 8. geh. 15 Sgr.

Große ſchöne Bucklinge
empfing ich heute aus Stralſund, und empfehle ſelbige

Der Häringshändler Boltz e.

Große dicke Bratharinge
aus Straiſund, viel größer und dicker, als die bis jetzt
immer verkauften, verkaufe ich in Fäßchen zu 80 Stück
und einzeln ſehr billig.

Alle Sorten Haringe,
holländiſche Speckhäringe, empfiehlt als eiwas Ausge
zeichnetes Boltze.

HäringeAlle Sorten
verkauft in Tonnen und Schocken zum billigſten Preiſe

Boltze.
Hiſtoriſchgeographiſcher Atlas

zu den
allgemeinen Geſchichtswerken

von
C. v. Rotteck, Poölitz und Becke

in 40 kolorirten Karten
von

Julius Lööwenberg.
Die Iſte und 2te Lieferung ſind erſchienen, und in

allen Buch-, Kunſt und Landkartenhandlungen vorrä-
thig. Die Zte Lieferung iſt im Drucke.
3 Lieferungen ſind im Stiche bereits vollendet.

Weitere

Freiburg, im Oktober 1836.
Herderſche Verlagshandlung.

o Carl v. Rotteck's allgemeine Geſchichte iſt
in der 11ten Ausgabe erſchienen. Wir haben dieſe neue
Ausgabe in 3 Bände in groß 8. getheilt der 1. enthält
die alte, der 2. die mittlere, und der 3. die neuere Ge
ſchichte. Den höchſt billigen Preis loſſen wir noch fort
beſtehen, und es iſt derſelbe wie bisher 5 Thlr.

Herderſche Verlagshandlung.
Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn in

Halle.
Beilage
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Vermiſchtes.
Vor Kurzem wurde in Kaſſel ein merkwürdi-

ger Betrug geſpielt: Eine anſtändig, ja reich geklei-
dete Dame ſteigt im Gaſthauſe zum Heſſiſchen Hof

ab, und hält ſich daſelbſt wegen Unpäßzlichkeit mehrere
Tage auf. Jhre Krankheit nimmt zu man bolt den
Arzt und die Hebamme. Die Fremde geneſet glücklich
eines kleinen Knaben ſie wird mit der größten Auf-
merkſamkeit und Achtung vom Wirthe behandelt eine
Amme wird herbeigeſchafft allein eines Morgens
iſt die Fremde verſchunden, und hat dem Wirth zur
Bezahlung der Zeche ihr niedliches Kind hinterlaſſen.
Die Polizei ſucht bis jetzt vergebens der Fremden nach.

Jn dem kleinen Dorfe Klenowitz, im Bud-
weiſer Kreiſe in Böhmen, iſt am 10. Auguſt d. J. ein

ginnen, eine Höhe von 18 Fuß und trägt auf 22 Ar-

gewiſſer Martin Edelmann geſtorben, welcher im
Jabre 1721 geboren wurde, folglich ein Alter von
115 Jahren erreicht hatte.

Der Gärtner bei dem botaniſchen Garten in
Kopenhagen, Hr. Morch, hat gegenwärtig ein
bluühendes Exemplar von der Amerikaniſchen Agave
(der ſogenannten hundertjährigen Aloe) ausgeſtellt.
(Nur 2 Mal, Anno 1724 und 1745, ſah man früher in
Kopenhagen die Blume in Bluthe.) Der Stengel dieſer
Pflanze hat jetzt, wo die Blumen ſich zu offnen be

men gegen 3000 Blumen und Knospen die Blätter
breiten ſich in einem Umkreis von 26 Fuß aus. Dies
Exemplar iſt in Schweden auf einem adeligen Gute
in Schoonen aufgezogen und mit großer Schwierigkeit
und einem Koſtenaufwande von über 300 Thlrn. nach
Kopenhagen transportirt worden Mit 8 Pferden
ward daſſelbe nach Malmoöe gebracht wo ein eigenes
Fahrzeug für die Ueberfahrt uber den Sund gemiethet
werden mußte.

In der Londoner Times wird darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß bereits Schreibpopier mit dem
Waſſerzeichen 1837 im Umlauf ſei, und daß dader
der Beweis den man aus dem Waſſerzeichen nehme,
um das Alter einer Urkunde zu beſtimmen, ſehr trüg-

lich ſein könne.
Jn London hat ein Z verg aus Manilla, Don

Santiaggo de los Santos, 50 Jahre alt und 25 Zoll
hoch, mit einer Zwergin, Mſtrs Ann Hopkins aus
Birmingham, 31 Jahre alt und 88 Zoll boch, ein
Kind gezeugt, welches 135 Zoll grotz war und 17
Pfund wog. Es war wohlgebildet, ſtarb aber ſchon
eine Stunde nach der Geburt.

Bei der letzten vierteljährlichen Verſammlung
der menſchenfreundlichen Geſellſchaft in Exeter nahm
ein Mann von ihr eine Belohnung in Anſpruch, weil
er ſeine Frau vom Ertrinken gerettet habe.

Man meldet aus Stettin unterm 2. d.: Am
80. v. M. wehte ein orkanmäßiger Sturm aus N. N. O.,
ſo daß die Plantage am Swinemünder Hafen über

nahm.

Häuer erzitterten.

Beilage zu N“ 263. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

n

ſchwemmt wurde und das Waſſer faſt bis zur Höhe des
Bollwerks auftrieb. Die ganze Bade Anſtalt am
Strande wurde in Trummern gelegt. Von den aus

f. See zurückgekommenen und im Swinemünder Noth
hafen eingelaufenen Schiffen hat nur das Schiff Tri
ton, Schiffer Gentke, Beſchädigung an Segel e. er
litten als es im Hafen vor Anker ging, brach ihm
ſein Anker, ſo wie dem Schiff Lucifer, Capt. M.
Nüske, welches mit Stückgütern nach Afrika zu ſe
geln beſtimmt iſt, die Ankerkette.

Ourch ein merkwurdiges Phaänomen, oder durch
eine merkwürdige Betrugerei in Paris, wird die Polizei

ſeit einigen Tagen ſehr in Athem erhalten. Die Ga-
zette de Tribunaux berichtet über das Ereigniß in fol
gender Weiſe Vor einiger Zeit hörte man in der Vor
ſtadt Saint Antoine, in der Gegend der Häuſer 180
und 182, ein unterirdiſches Gerauſch, welches ſich in
jeder Nacht wiederholte, und die Bewohner der bei
den Häuſer mehr als einmal in Schrecken verſetzte.
Jeder ſchrieb es verſchiedenen Urſachen zu tauſend

Fabeln, tauſend Verſionen verbreiteten ſich, und Hort
weiß, wie viel Erzählungen die alten Gevatterinnen
über ein Ereigniß gefunden haben, welches ſich in den
tiefen Kellern jener Hauſer, die auf dem Terrain ei
ner alten Abtei gebaut ſind, zuträgt. Das öffentliche

Gerücht erweckte die Aufmerkſamkeit der Polizei, die
ſich nicht bei den Erzählungen der alten Weiber des
Viertels aufhielt, ſondern die Sache etwas ernſthafter

Der Polizei Kommiſſarius Fouquet begab
ſich eines Abends mit mehreren Agenten nach einem
jener Häuſer, um die Wahrheit zu ermitteln und in
der That, als die Ruhe anfing in der Vorſtadt zu herr
ſchen, hörten ſämmtliche Polizei Agenten ſehr deut
lich ein dumpfes Geräuſch in der Tiefe, was den Ei
nen mit dem Strömen eines Fluſſes, den Anderen mit
dem durch Blaſebälge hervorgebrachten Larmen Aehn
lichkeit zu haben ſchien aber das Erſtaunen ward noch
weit größer, als man in gewiſſen Zwiſchenräumen
heftige Schläge hörte, in Folge deren die Fenſter der

Die Polizei Agenten glaubten
das Zuſammenhängende einer Arbeit zu erkennen, die
die Fabrikation von Waffen zum Zweck hätte anders
ſchloſſen auf eine Werkſtatt von Falſchmunzern. Herr
Fouquet, um die Uebelthäter auf der That zu ertap
pen, begab ſich mehrere Abende hinter einander mit
denſelben Agenten an Ort und Stelle. Er ließ ſich
außerdem von Arbeitern und Sachverſtändigen beglei-
ten, die, nachdem ſie aufmerkſam gehorcht hatten,
mehrere Nachgrabungen anſtellten, und das Terroin
in großer Tiefe ſondirten, ohne irgend etwas zu ent
decken. Man ließ die Arbeiter in nahe liegende Brun-
nen binabſteigen, aber alles vergebens. Je mehr ſich
die Arbeiter dem Waſſer naherten, deſto mehr hörten
ſie das Geräuſch ſich entfernen und endlich ganz ver-
ſchwinden. Eben ſo hörten ſie es beim Heraufſteigen
wieder näher kommen, und auf einer gewiſſen Höde
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ganz wie vorber tönen. Alle Nachgrabungen und alle
Unterſuchungen waren vergebens, und das Geräuſch
verſchwand zuletzt auf unmerkliche Weiſe. Aber ſeit
einigen Tagen werden die Bewobner jener Häufer wie
der durch daſſelbe Geräuſch beunruhigt. Es fragt ſich
nun welches die wahre Urſache dieſes unterirdiſchen
Larmens iſt, deſſen Exiſtenz von der Beborde ſelbſt
außer Zweifel geſetzt worden. Die alten Weiber blei
ben bei der Behauptung daß die Seelen der Monche
der alten Abtei ihre vormalige Wohnung beſuchen, und
die Geologen der Vorſtadt, Neptuniſten von der einen
Seite und Vulkaniſten von der andern überlaſſen ſich
den tiefſten Nachforſchungen über die Natur dieſes
Phaänomens.

2Z

Die Saugpumpe als Mittel gegen das Aufblahen
des Rindviehes.

Das Journal nützlicher Kenntniſſe (April 1836)
berichtet, daß Hr. David unter allen Mitteln, welche
er gegen die durch zu vielen Kleegenuß verurſachte
Trommelſucht der Wiederkaäuer verſucht habe, und
worunter er namentlich den Aether, die Javell'ſche
Lauge, die Milch, das Oel, die Klyſtiere und den
Trokar anfuhrt, die Saugpumpe am beſten befunden
babe. Er fuhrt die Pumpe, welche ſonſt auch als
Spritze dienen kann, leer und geſchloſſen in den Maſt
darm, und beginnt dann zu pumpen. Beim erſten
Zuge iſt der Gegendruck der äußern Luft auf den Kol
ben oft ſo groß, daß 2 Perſonen nöthig ſind um den
Stempel zurückzuziehen und um dadurch das Gas aus
den Gedarmen auszupumpen. Bei jedem Zuge geht
es aber leichter und bei jedem Zuge wird auch dem
Thiere wohler, nach dem ſechsten Zuge geht gewoöhn
lich eine große Menge Gas von ſelbſt ab, womit das
Thier gerettet und geheilt iſt, wahrend bei der Anwen-
dung des Trokars die Heilung der Wunde oft 14 Tage
und 3 Wochen braucht.
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Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, ws Pr. Cour. es Pr. Cour.

d. 7. Novbr. 1836. 2 c Br. GSt. Schuldſch. 10 à Pomm. Pfandbr. ſt wn
Pr. Engl. Ob. 304 100 993 Kur u. Nm. do. [1003
Pr. Sch.d Sech. 68 62 do. do. do. 981Km. Ob. m. l. C. 4 101 Schleſiſche do 4 1053
Nm. Jnt. Sch. do 4 1014 kückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt-Ob. 1023 102 do. do. d. Nm. 86

4

4

4

Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 86
Elbing. do. 4 do. do d. Nm. 86

4
t

4
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Danz. do. inTh. l 48 Gold al marco -215 214
Weſtpr. Pfob. A 11012 Neue Duk. 183Gr. Hz. Poſ. do tos, Friedrichsd'or 134 18
Oſtpr, Pfandbr. to2; Disconto 45

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. November.
Wekzen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis Uthl. 28ſgr. 9 pt.

Roggen s 9 W 1Gerſte 88 9 1 eHafer 15 20Stroh, 4 6 Thlr.
NPordhauſfſen, d. 5. Noventber.

Weizen t thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. f.

Roggen 6 1. 10Gerſte 29 1Hafer 18 23Rüböl, der Centner 153 thlr.
Leinöl 14--143 thlr.Quedlinburg, d. 8. November. (Nach Wispelno)
Weizen 34 39 chl. Gerſte 24 25 thl.
Roggen 30 --3t thl. Hafer 16 18 thl.
Raffinirtes Rüböl „der Centner 16 thlr.
Rüböl der Centuer 15 thl.

Leinöl, 154Magdeburg, den 5, November. Nach Wispeln.)
Weizen 36 41thl. Gerſte 26 27 thl.
Roggen 30 314 Hafer 16 174

Nach Dresdner Scheffet.
Leipzig, d. 5. November.

Weizen 8 thl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen 2 6 2 10Gerſte 1 20 1 822Hafer 1 6 L 9Rappeſaat 7 2 7 4W. Rübſen 7 e renS. Rübſen 5 12 5 e 16Oel, der Centner 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. November 56 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. November.

1 Jm Krouprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben a.
Gattereleben. Hr. Part. Schlegel m. Fam. g.
Dresden. Hr. Kaufm. Meier a. Potsdam
Hr. Kaufm. Schneider g. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Wolfersdorf m. Fam.
a. Quedlinburg. Hr. OAmtm. Manny a. Ho
her prießnitz. Hr. OAmtm. Rummel a. Köt
ſchau. Hr. OAmtm. Wieler a. Brachſtedt.
Hr. Kaufm. Tuü t a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Cenſiſtorialr. Huaſenritter a.
Merſeburg. Hr. Oberomtm. Schwarzwälder
a. Wehlitz. Hr. Kaufm. Rahl a. Magdeburg

Hr. Lehrer Apitz a. Berlin. Hr. OAwem.
Müſchel a. Löberitz. Hr. OAmtm. Ebert g.
Dresden. Hr. Dr. med. Unger a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krogmonn a. Ol-
denburg. Hr. Kaufm. Schreiner a. Mainz

Hr. Prem. Lieut. v. Spödler a. Minden.
Hr. Poſtſekr. Vanſelor a. Zeitz.

Schwarzen Bär: Hr. Aſſeſſ. Goldhorn o. Hattero
dDdDe. Fr. Döring, Schauſpielerin a. Berlin.
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